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Die Tomaten stehen gut in Edith 
und Gerhard Steffens kleinem 
Gewächshaus: jede Staude im 
eigenen Topf, alle ordentlich aus-
gegeizt. Schon einige Jahre konnte 
er sich an den Ruhestand gewöh-
nen, jetzt mit der Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes hat er 
eingelöst, was er für sein Ehrenamt 
schon lange angekündigt hat: 
rechtzeitig aufhören zu wollen.  

Allgemein ist das keine leichte 
Übung, erst recht nicht für Gerd, 
der die Arbeit im Kirchenvorstand 
im Jahr 1982 aufnahm, also vor 
mehr als vier Jahrzehnten. Von 
1988 bis 2021 nahm er den Vorsitz 
ein. Und das bedeutete für Gerd 

immer, aber wirklich immer, ge-
wissenhafte, von großer Kompe-
tenz begleitete Vorbereitung, in 
den Sitzungen dann wiederum 
Anerkennung anderer Positionen 
im Diskurs miteinander, dann 
waches Ringen um die richtigen 
Entscheidungen, die auch manch-
mal unbequem sein konnten.  

Auf diese Weise hat Gerd den Weg 
der damaligen Kirchengemeinde 
Fredelsloh-Espol sowie seit 2009 
der fusionierten Gemeinde Leine-
Weper mit dem Kirchenvorstand 
und den wechselnden Pastoren-
teams mitgestaltet, er war in zahl-
reichen Gremien auf Kirchenkreis-
ebene über Jahrzehnte vertreten. 
Viele sah er kommen und gehen – 
er blieb.  

Das überrascht ihn selbst, denn 
zwischen der ungeliebten Chor-
pflicht nach der Konfirmation und 
dem Beginn seiner Arbeit im 
Kirchenvorstand gab es auch für 
Gerd eine Zeit, in der er sich nicht 
so sehr in der Kirche beheimatet 
fühlte.  

 

Aber auch Gerd wurde älter und 
mit einem Mal war die Kirche –  
das, wofür sie steht, das, wovon sie 
erzählt – nicht mehr so fern und 
abständig, sondern sie war ein Ort, 
das Leben zu bedenken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immer schon zogen ihn die 
massiven steinernen Mauern, die 
geschwungenen Kapitelle der 
Klosterkirche in den Bann. Das 
Gefühl, hier etwas nach mensch-
lichem Maß sehr Altem, Würdigem, 
sehr Erhabenem gegenüber zu 
stehen, ließ ihn von da an nicht 
mehr los, wie er heute noch sagt.  

Und immer mehr trat dann neben 
den heiligen Raum der fluide 
Organismus „Gemeinde“. In wie 
viele Formen hat sich die 
Gemeinde in diesen Jahrzehnten 
gewandelt?! Er selbst hat sie noch 
erlebt, die Zeiten einer großen 
Volkskirche, die zuerst Kirche vor 
Ort sein wollte, bedeutender Teil 
des Lebens in Dorf und Stadt. Das 
war schön, sagt er. Und er trauert 
mit, wenn Vertrautes dem 
Schrumpfen zum Opfer fällt.  

 

 

Was ihn versöhnlich und hoffent-
lich auch ein wenig stolz auf diese 
Zeit blicken lässt, ist der Umstand, 
dass über all die Jahre der Kirchen-
vorstand zusammen mit den 
Pastorenteams immer beweglich 
geblieben ist, auf den Wandel 
reagiert hat – und das zumeist sehr 
gut, sodass Gerd uns eine Kirchen-
gemeinde und deren Leitung über-
geben hat, die sich eingestellt hat 
auf den anhaltenden Wandel;     
die sich Profile erarbeitet hat, die 
Zukunft haben.   

Denn das ist auch Gerd: All die 
ermüdenden Überlegungen zu 
Struktur, zu Stellenkürzungen und 
neu zu arrangierenden Geburts-
tagsbesuchen sind bei ihm doch 
von der steten Intuition getragen, 
dass sie die Möglichkeitsbedin-
gungen für etwas sind, das ihm bis 
heute so unersetzlich wichtig ist: 
Gottesdienst feiern – erleben, wie 
wir in Größerem aufgehoben sind.  

Das Leben drängt derweil mit 
Fragen auf uns ein – und, Gerd, bis 
heute trägst du manche Frage mit 
dir rum: Soll sie hallen durch 
unsere heiligen Räume, soll sie 
klingen, wenn wir Gottesdienst 
feiern – vielleicht runden sich dann 
einmal ihre Spitzen. Und, Gerd, 
halte die Sehnsucht in dir wach. 
Vielleicht kriegen wir nicht mehr. 

Wir danken dir – für alles, was du 
uns gegeben hast. Wir wissen, es 
war sehr viel.  

Ihr habt ja samenfeste Tomaten – 
und zieht sie Jahr um Jahr neu. Wir 
wünschen euch, dass ihr noch viele 
Jahre gemeinsame Freude daran 
habt und freuen uns auf die 
Begegnungen, die da kommen 
werden. 

Jan Höffker 

Gerd Steffen kann auch aufhören 

Eine Danksagung 

Foto: Jan Höffker 



 

 

Vorwort Seite 3 

 Inhalt 

Haben Sie schon mal eine Heilige oder einen Heiligen 
getroffen? Nicht wissentlich? Ich denke doch.  

Heilige können wir nämlich alle sein ( Seite 17). Ob ich diese 
Person als „heilig“ erkenne, hängt natürlich davon ab, was ich 
mit ihr erlebe: Freundlichkeit, Hilfe, ein gutes Gespräch, 
Ermutigung im Glauben u.v.m.  

Und dabei ist es völlig unerheblich, wie alt die Person ist, wo 
sie wohnt und ob ich ihren Namen kenne oder nicht. Ich muss 
nur bereit sein, für das Wunder der echten Begegnung.  

Ja, manche Heilige sind besondere Helden des Alltags            
( Seite 8/9). Auch das gibt es. Oder sie zeichnen sich durch 
langjährigen Einsatz aus, wie in unserem Portrait über Gerd 
Steffen beschrieben ( Seite 2). Aber die meisten haben eben 
einen unsichtbaren Heiligenschein und müssen erst entdeckt 
werden. Gott macht heilig, dich und mich. Und er verleiht uns 
so die Fähigkeit, diese Welt zu verändern. Heilige eben wie du 
und ich. 

Wenn Sie neugierig geworden sind – einfach mal reinschauen! 

   Heike Nieschalk 

Heilige wie du und ich 

 Foto: Franca Patzer 
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Pinnwand der Kirchenteams in unseren Orten 

 Espol. Am 7. September um 11:00 Uhr feiern wir Goldene Konfirmation in Espol. Vor 50 Jahren gab 
es auf Grund des Kurzschuljahres im Bereich Moringen keine Konfirmationen in Fredelsloh, 
Großenrode und Moringen. Daher kommen wir 2024 in den besonderen Genuss einer Jubiläums-
konfirmation direkt in Espol. Am 6. Oktober lädt Christoph Ratke zum Erntedankgottesdienst ein, 
auch in diesem Jahr wieder mit anschließendem Brunch. Im November folgt der Gottesdienst am 
Volkstrauertag um 9:30 Uhr mit Susanne Westphal.  Heike Nieschalk 

 Fredelsloh. Von September bis November gibt es wieder viele Gottesdienste und Veranstaltungen 
in der Klosterkirche ( Seite 14-18). Gewiss fällt da die Auswahl nicht leicht... Wir blicken auch 
schon einmal in Richtung Advent, denn dann wollen wir unseren so sehr verdienten Kirchenvor-
steher und jahrzehntelangen Kirchenvorstandsvorsitzenden Gerhard Steffen gebührend in einem 
Gottesdienst würdigen. Der Gottesdienst findet am 1. Advent um 11:00 Uhr in der Klosterkirche 
statt. Jan Höffker  

 Grossenrode. Die Erntezeit ist angebrochen. Viel Arbeit, aber auch Zeit zum Feiern. Wir freuen 
uns, dass wir am 28. September das Erntedankfest auf Hof Penk feiern dürfen. Vielen Dank an 
Katja und  Jörge für die Gastfreundschaft! Wir freuen uns auf allerlei von der Kartoffel, die die Mini-
Konfis zuvor aus dem Acker roden. Beginn des Gottesdienstes ist um 12:00 Uhr, danach essen wir 
unter dem schönen roten Zelt. Jan Höffker 

 Lutterbeck. Eine hübsche Dorfkapelle, gerückte Kirchenbänke, dazwischen Tische mit weißer 
Tischdecke – liebevoll eingedeckt – und üppig gedeckt – wir feiern Erntedank in unserer Kapelle, 
denn wir wollen miteinander essen, singen und Gottesdienst feiern, alles ineinandergeschoben, 
wie es die ersten Christen taten. Wir feiern am 29. September um 17:00 Uhr. Kommt, lasst euch 
bewirten. Bringt gerne etwas mit – denn an Erntedank darf es ruhig üppig sein. Und reichen wird 
es immer – für alle. Jan Höffker 

 Moringen. Im neuen Kirchenvorstand sind 7 Mitglieder aus Moringen vertreten (Joris Dörger, 
Carmen Henne, Klaus Henne, Birgit Nienstedt, Sonja Trubjansky, Mia Watteler, Nicole Wüstefeld). 
Gerne möchten wir ein Kirchenteam in Moringen gründen. In den Dörfern funktioniert das sehr 
gut: Jeder, der Lust hat, wird Mitglied der WhatsApp-Gruppe und gemeinsam können wir die Dinge 
besprechen und planen, die uns vor Ort wichtig sind. Am Freitag, 8. November um 19:00 Uhr laden 
wir zu einem Kennenlern-Treffen in der Liebfrauenkirche ein. Matthias Lüskow 

 Nienhagen. Mit „Let’s go sailing“ segelten wir im Juli von Nienhagen in die Welt. Der schöne 
Gottesdienst mit Matthias Lüskow fand im Rahmen der Sommerreihe oberhalb der Kapelle 
draußen statt. Bei gutem Wetter konnten wir es uns auch anschließend mit selbstgemachten 
Snacks (Danke, Melanie!) gut gehen lassen. In der Kapelle wird zurzeit das Alter des Dachstuhles 
bestimmt, der ja in absehbarer Zeit grundsaniert werden muss. Was das für die Gemeinde und die 
Gottesdienste bedeutet, steht noch nicht fest. Heike Nieschalk 

 Oldenrode. Die Bauarbeiten in der Kapelle schreiten voran. Die Risse werden verfugt, danach dann 
das Gerüst abgebaut und die eingelagerten Kirchenbänke wieder eingestellt. Im Moment sieht es 
so aus, dass wir ab Dezember wieder Gottesdienste in der Kapelle feiern können. Wenn alles 
klappt, werden wir unsere St. Nikolauskapelle am Nikolaustag (Freitag, 6. Dezember) mit einem 
großen Festgottesdienst wieder einweihen. Bis dahin sind wir dankbar, dass uns das DGH weiter 
für die Gottesdienste zur Verfügung steht ( Seite 14-16). Heike Nieschalk  

 Schnedinghausen. Im Rahmen der Sommerkirche erlebten Ende Juli zahlreiche Besucher eine 
berührende Gartenandacht mit schöner Klarinettenbegleitung und leckerem Mitbring-Büfett. Unser 
Herbst-Programm beginnt am 21. September mit dem Liedermacher Marno Howald ( Seite 12). 
Der Erntedankgottesdienst am 29. September ist wieder auf Hampes Hof – mit Flammkuchen aus 
dem Backhaus. Am 8. November erinnern Carmen Barann und Martin Tschoepe literarisch und 
musikalisch an die jüdische Dichterin Selma Merbaum ( Seite 12). Paul Lange 
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Rückblick: Gemeindefahrt nach Fürstenberg 

Rückblick: Sommergottesdienste in der Region 

Unsere diesjährige Sommerreihe 
stand unter dem Titel „Abenteuer-
liche Reisen“. An elf Orten in der 
Region waren wir zu Gast.  

Start war am ersten Ferienwochen-
ende mit einem Mittsommerabend 
an Theos Teich bei Großenrode. 
Auch der Johannistag in Lichtenborn 
wurde an diesem Wochenende im 
wunderschönen Garten von Familie 
Eberwien gefeiert. Das Thema des 
Gottesdienstes zum Frauensonntag 
war Care-Arbeit und Fürsorge, 
auch das ist für viele Frauen und 
Angehörige eine abenteuerliche 
Reise. 

Am zweiten Wochenende waren 
wir zu Gast in der Reithalle von 
Familie Ahlborn in Hettensen. Die 
Reise führte ein junges Paar mit 
leichtem Gepäck in ein neues Land. 

Am dritten Ferienwochenende 
folgte der Auftakt-Gottesdienst des 
neuen Hardegser Kirchenteams 
„Let’s go! Kirche!“ Der Picknick-
Gottesdienst im Garten an der St. 
Mauritiuskirche war erfrischend 
und sorgte mit den kleinen 
Gesprächsgruppen für viele neue 
Gedanken. Beim Gottesdienst 

„Let‘s go Sailing“ in Nienhagen 
erfuhren die Besucher, dass das 
Lied „Sailing“, gesungen von Rod 
Stewart, die spirituelle Lebensreise 
der Menschen zu Gott beschreibt.  

Am vierten Wochenende waren 
wir in Hevensen und öffneten uns 
dem „Erlebnis Himmel“. Besonders 
freuten wir uns über eine neue 
Strophe zu „Über den Wolken“, 
von der Predigerin selbst verfasst.  

Der Gottesdienst an der Eichelberg-
hütte fand aufgrund des vorange-
gangenen Gewitterschauers in der 
Hütte statt, die zum Glück aus-
reichend Platz für alle Besucher bot.  

Im Garten der Marienkapelle in 
Schnedinghausen widmeten wir 
uns am sechsten Wochenende den 
Paradiesorten unseres Alltags.  

Den Abschluss unserer Sommer-
reihe bildete die „Reise nach 
Jerusalem“ in Lutterhausen. Viele 
Menschen aus der Region haben 
sich auf den Weg gemacht. Die 
Gespräche am Grill haben uns 
darin bestärkt, weiter gemeinsam 
unterwegs zu sein. 

Melanie Albrecht 

Anfang Juni ging es bei herrlichem 
Wetter in Richtung Weser. Zunächst 
überraschte uns das Kloster 
Herstelle mit einer sehr modernen 
und außergewöhnlich ansprechen-
den Kirchen-Inneneinrichtung, die 
uns alle staunen ließ. 

Sodann ging die Fahrt weiter in 
Richtung Fürstenberg – mit dem 
großen Bus durch enge Kloster-
gassen. Busfahrer haben Nerven! 
Mittags kehrten wir im Eulenkrug  
unmittelbar an der Weser ein und 
ließen es uns schmecken; Kaffee 
und Kuchen im Café Carl in 
Fürstenberg belebte uns dann 

vollends für neue Eindrücke, die 
dann auch reichlich kamen: Die 
Porzellanmanufaktur Fürstenberg 
faszinierte mit künstlerisch 
gestaltetem Porzellan aus vielen 
Epochen. Wirklich unbeschreiblich. 

Zum Ende eines langen Tages 
lockte uns noch die Ölmühle in 
Boffzen. Nach mancher Kostprobe 
gab es einen Überblick über die 
Produktpalette, der zum Kauf von 
leckeren Köstlichkeiten einlud. Ein 
sonniger Tag sorgte für gute Laune 
und angenehme Gespräche. 

Gunda Bode 

 Manchmal drinnen, manchmal draußen, 
auf jeden Fall immer ein Erlebnis…  

Fotos: Melanie Albrecht 

Foto: Jan Höffker 

Foto: Abtei Herstelle 
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„Seht, was wir geerntet haben“ 

Erntedank in der ev. Kita Moringen 

„Seht, was wir geerntet haben,  
Gott, wir danken dir dafür…“  

(Rolf Krenzer) 

Unter diesem Motto finden in den 
kommenden Wochen vielfältige 
Angebote in der Kita statt. Unsere 
Kinder kennen die Freude, wenn 
etwas geerntet werden kann, da 
wir auf unserem Außengelände 
einige Hochbeete und einen 
kleinen Garten haben.  

Die Kinder sind am Säen, Pflanzen, 
Jäten, Graben, Harken, Hacken, 
Wässern, Pflegen, Ernten und 
Verarbeiten beteiligt. Viele 
Arbeitsschritte und Ausdauer sind 
erforderlich, bis das leckere Essen 
auf unseren Tellern liegt. Diese 
Arbeiten, die wir im Kleinen 
nachempfinden, erledigen Tag für 

Tag Landwirte, Obst- und Gemüse-
bauern, Bäcker usw. Dankbarkeit 
dafür und die Achtung der ein-
zelnen Lebensmittel versuchen wir 
unseren Kindern im alltäglichen 
Leben zu vermitteln. Es finden 
größere und kleinere Projekte 
statt, wie z.B. vom Korn zum Brot, 
vom Apfel zum Apfelkuchen oder 
woher kommen die Milch und der 
Jogurt, den wir so gerne essen. Ein 
Thema wird auch „Landwirtschaft 
im Wandel der Zeit“ mit einem 
Besuch bei Firma Hilmer sein.  

Erntedank ist ein großer Strauß voll 
mit vielfältigen Erfahrungen, den 
unsere Kinder im Herbst ernten 
können. Beim Erntedankgottes-
dienst werden wir davon erzählen. 

Melanie Bense 

  ▶ So, 06.10. 9:30 Uhr Generationenkirche Erntedank 
 mit der ev. Kita in der Liebfrauenkirche Moringen 
 

 ▶ So, 06.10. 11:00 Uhr Generationenkirche Erntedank 
 in der Klosterkirche Fredelsloh 

Verabschiedung von Andrea Barnkothe 

45 Jahre in unserer Kita 

Am 24. September werden wir uns 
von Andrea Barnkothe nach mehr 
als 45 Dienstjahren verabschieden. 
Wir verlieren mit Frau Barnkothe 
eine zuverlässige und verantwor-
tungsbewusste pädagogische 
Fachkraft, die sich immer mit Kopf, 
Herz und Hand in die pädagogische 
Arbeit unserer Kita eingebracht hat.  

Frau Barnkothe begleitete in ihrer 
Dienstzeit sicherlich viele hunderte 
Kinder bei ihrer Entwicklung. Das 
Wohl jedes einzelnen Kindes war 
ihr immer ein besonderes Anliegen. 
Mit den Eltern pflegte sie eine pro-
fessionelle und gute Zusammen-
arbeit. Ihre Dienstzeit war verbun-

den mit vielen pädagogischen 
Veränderungen, Sichtweisen, 
Ansätzen und Entwicklungen. Eine 
gute Zusammenarbeit im Team 
war ihr immer wichtig, dement-
sprechend wurde Frau Barnkothe 
von den Kollegen sehr geschätzt. 

Wir wünschen Andrea Barnkothe 
für ihren weiteren Lebensweg alles 
Gute und Gottes Segen. Beenden 
möchte ich diesen Artikel mit der 
Jahreslosung 2024, der gleichzeitig 
unser Wunsch für Andrea ist. 

„Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe“ (1. Kor 16,14) 

Melanie Bense 
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Rückblick: Zeltlager Hullersen 2024 
Fotos: Matthias Lüskow, Sven Oskar Thießen, Yvonne Wagner 

Vom 21. – 28. Juni verbrachten 75 
Kinder und 57 Mitarbeiter aus 
unserer Kirchengemeinde acht 
wunderbare Tage in Hullersen an 
der Ilme. Das Wetter war prima 
(ein paar aufregende Gewitter gab 
es auch) und die Zusammenarbeit 
zwischen dem ehemaligen 1. und 

2. Lager hat gut geklappt. Viele 
verschiedene Angebote haben die 
Mitarbeiter eingebracht: von Jong-
lieren bis Fackelbau, von Kinderchor 
bis Tanzgruppe, von Traumfänger 
bis Insektenhotel, von Surfbretttour 
bis Wasserschlacht, von Werwolf 
bis Zeichnen in der Natur…  

Ein großer Dank an alle Mitarbeiter 
und ganz besonders auch an die 
Unterstützer vor Ort! Nach den vie-
len Herausforderungen der letzten 
Jahre (Corona, Hochwasserschutz, 
Kinderschutzkonzept) hoffen wir 
auf ruhiges Fahrwasser 2025. 

Matthias Lüskow 
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Alltagshelden 

Generationenkirche im September 

Kinderkirchentag und Bobby-Car-Rennen 

Buntes Programm am 31. Oktober 

Martin Luther war gerne unter 
Menschen, hat gerne gespielt und 
gegessen. Das nehmen wir uns 
zum Vorbild und deshalb gibt es 
auch in diesem Jahr wieder ein 
buntes Programm am 31. Oktober, 
dem Reformationstag. 

Der Kinderkirchentag „Hallo Luther“ 
startet um 9:00 Uhr mit einem 
gemeinsamen Frühstück in der 
Liebfrauenkirche Moringen. Im An-
schluss erkunden wir das Leben 
von Martin Luther auf spielerische 
Art und Weise. Wenn du Lust am 
Werkeln, Essen und Spielen hast, 
dann bist du bei uns genau richtig.  

Wenn du dabei sein möchtest, 
melde dich bis zum 30. Oktober im 
Kirchenbüro an: Tel. 05554 / 22 81 
oder kg.leine-weper@evlka.de 

Der KiKiTa endet um 12:00 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst, hierzu 
ist natürlich jeder eingeladen.  

Am Nachmittag findet dann das 4. 
Bobbycar-Rennen statt. Ab 13:00 
Uhr ist der Anmelde- und Tuning-
stand an der Reithalle Moringen 
(An der Burgbreite 18)  aufgebaut. 
Ihr bringt ein Bobbycar, lange 
Klamotten und einen Fahrradhelm 
mit. Knieschützer sind auch eine 
gute Idee. Außerdem müssen eure 
Eltern dabei sein, damit sie die 
Anmeldung unterschreiben. 

Martin Luther war ein mutiger 
Mann, aber ob er sich solch ein 
Rennen getraut hätte?  

Um 14:00 Uhr starten die Rennen, 
gestaffelt nach den Altersgruppen 
Kindergarten, Grundschule, KGS 
und Erwachsene. Für die 
Verpflegung des Publikums ist 
gesorgt. Für Kuchen und Getränke 
bitte ein bisschen Taschengeld 
einpacken! 

Jan Höffker 

Bild: Pixabay / albersHeinemann 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr treffen 
wir uns in der Liebfrauenkirche. 
Wir feiern fröhliche Gottesdienste 
für Jung und Alt und essen im 
Anschluss gemeinsam Frühstück. 

„Alltagshelden“ – das ist unser 
Thema im September. Wer ist ein 
Held oder eine Heldin für mich? 

Helden sind Menschen, die ein-
greifen, wenn etwas schief läuft. 
Helden müssen also mutig sein. 

Wer eingreift, der kann natürlich 
auch Fehler machen. Viele 
Menschen gucken deshalb lieber 
zu – und tun nichts.  Wer eingreift 
und etwas verändern will, der hat 
manchmal richtig Stress im Leben. 
Also doch lieber nichts tun? 

Unsere Alltagshelden sind eine 
ganz zufällige Auswahl. Uns fallen 
im Lauf der Reihe bestimmt noch 
viele weitere Helden ein... 

Matthias Lüskow 

  ▶ So, 01.09. 9:30 Uhr „Politik vor Ort braucht mutige Leute“ 
 

 ▶ So, 08.09. 9:30 Uhr „Joris und Mia erzählen von der Feuerwehr“ 
 

 ▶ So, 15.09. 9:30 Uhr „Ich bin krank und tröste dich“ 
 

 ▶ So, 22.09. 9:30 Uhr „Mama und Papa sind meine Helden“ 

   Staunen im Rewe: Ganz viele Helden…   
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Sankt Martin kennen wir alle. Aber 
damit hört es bei den meisten von 
uns auch schon auf. Mehr Heilige 
kennen wir als evangelische 
Christen gar nicht mehr. Martin 
Luther hat sie alle abgeschafft, 
damit sie nicht mehr zwischen Gott 
und den Menschen stehen. 

Doch interessant sind die alten 
Geschichten immer noch. Sie 
führen uns in eine faszinierende 

Welt, oft zu den Anfängen des 
Christentums. Je genauer wir hin-
schauen, desto mehr kommen wir 
aber ins Nachdenken. Was stimmt 
wirklich? Und waren die sogenann-
ten Heiligen wirklich Vorbilder? 

Auch berühmte Heilige waren 
Menschen wie du und ich. Aber 
ihre Geschichten sind einfach 
spannend. 

Matthias Lüskow 

 Hubertus trifft auf einen Hirsch mit Kreuz, 
danach geht er nie wieder auf die Jagd!  
Altarbild im Kloster Werden. 

Heilige wie du und ich 

Generationenkirche im November 

Wann feiern wir Sankt Martin? 

Wir kehren zurück zum echten Martinstag 

  ▶ So, 03.11. 9:30 Uhr „Hubertus von Lüttich – Schutzpatron der Jäger und Förster“  
 in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk) 
 

 ▶ So, 10.11. 9:30 Uhr „Martin von Tours – Mantel und Schwert, Licht und Schatten“  
 in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 
 

 ▶ So, 17.11. 9:30 Uhr „Gertrud von Helfta – fröhlich Glauben im Mittelalter“  
 in der Klosterkirche Fredelsloh (Heike Nieschalk) 
 

 ▶ So, 24.11. 9:30 Uhr „Heilige wie du und ich – Kerzen für unsere Verstorbenen“  
 in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

Am 11. November steht klar und 
deutlich „Martinstag“ im Kalender. 
Und trotzdem gehen die Kinder in 
Niedersachsen meistens am 10. 

November zum Martinssingen und 
auch zur Laternenandacht. 

In Süddeutschland ist das Martins-
singen und Laternelaufen hingegen 
eher am 11. November üblich. Und 
damit kommen wir der Antwort 
schon sehr nah: Es handelt sich um 
einen Unterschied zwischen 
evangelischen und katholischen 
Regionen.  

Wer nun aber denkt, dass die 
unterschiedliche Terminierung 
schon seit 500 Jahren besteht, der 
liegt falsch. Der 11. November war 
früher der Tag, an dem die 
Familien ihre Pachtzinsen zahlen 
mussten (in Naturalien). Hier gab 
es also ein großes Treiben vor den 
Scheunen der Landbesitzer. Kinder 
nutzten diesen Tag zum Betteln 

und Quatsch Machen (so wie heute 
an Halloween). 

Weil es den Erwachsenen irgend-
wann zu bunt wurde, erfanden sie 
Laternenumzüge und Laternen-
lieder. Die Katholiken sangen von 
Sankt Martin (am 11.11.), die 
Evangelischen von Martin Luther 
(am 10.11.). Diese Trennung liegt 
jetzt gut 150 Jahre zurück.  

Weil wir heute alle mit Sankt 
Martin auf dem Pferd Laterne 
laufen, wird es Zeit, wieder einen 
gemeinsamen Termin zu wählen. 
Wie sollen wir sonst Sankt Martin 
gegenüber Halloween stark 
machen, wenn wir uns schon nicht 
auf einen gemeinsamen Termin 
einigen können? 

Matthias Lüskow 

 So kennen wir es auch: Martinsumzug  
auf dem Düsseldorfer Marktplatz.  
Aquarell von Heinrich Hermanns, 1905. 
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Letztes Jahr gab es nach langer Zeit 
wieder ein Krippenspiel in der 
Klosterkirche – nochmals herzlichen 
Dank an Mareike Behn-Bongers 
und Linn Pahmeier, die mit einer 
großen Schar an Engeln, Hirten, 
Marias und Josefen die Weih-
nachtsgeschichte in Szene gesetzt 
haben. Die Leuten stimmen ja mit 
den Füßen ab und haben euch 
Recht gegeben: Es war eine große 
Aufführung mit vielen Besuchern.  

Der Erfolg von 2023 verpflichtet 
und so wird die Challenge gerne 
wieder angenommen. Dieses Jahr 
wird die Kulisse noch verfeinert, 
hier wird sicherlich manche 
geschickte Hand gebraucht, damit 
der Stall von Bethlehem bis 
Weihnachten steht und bei der 
Aufführung auch stehen bleibt. Für 
jede Hilfe durch Eltern/Großeltern 
sind wir sehr dankbar, damit dieses 
große Projekt stattfinden kann.  

Die erste Probe ist am Donnerstag, 
10. Oktober um 17:00 Uhr in der 
Klosterkirche Fredelsloh. Und von 
da an jeden Donnerstag.  

Das Krippenspiel ist ein Angebot 
für Kinder ab dem Kita-Alter bis zur    
4. Klasse. Die Aufführung ist dann 
am Heiligabend um 15:00 Uhr in 
der Klosterkirche Fredelsloh. 

Jan Höffker 

Krippenspiel in Fredelsloh für Kita- und Grundschulkinder 

Probenstart am 10. Oktober 

Weihnachtsoper in Fredelsloh für Kinder ab der 5. Klasse 

Probenstart Anfang Dezember 

Für Kinder und Jugendliche ab der 
5. Klasse besteht in diesem Jahr die 
Möglichkeit, in einer Weihnachts-
oper mitzuspielen.  

Am 4. Advent um 17:00 Uhr soll in 
der Klosterkirche die Weihnachts-
geschichte als Oper erklingen. 
Solisten singen Werke von Engel-
bert Humperdinck, Max Reger, 
Peter Cornelius und Hugo Wolf. 
Dazu wird das Geschehen szenisch 
dargestellt. Wir brauchen also 

Maria und Josef, Engel und Hirten, 
die schweigend, aber mit großem 
Ausdruck die Geschichte erzählen. 
Schüler ab der 5. Klasse können 
hier mitmachen.  

Probenstart für die Darsteller ist 
Anfang Dezember. Die Proben-
termine legen wir gemeinsam fest.  
Wer Interesse hat, erhält weitere 
Infos direkt bei mir. 

Wolf-Friedrich Merx 
wf.merx@t-online.de 

Adventssingen in Fredelsloh für alle Generationen 

Probenstart am 23. Oktober 

Nach 5 Jahren Pause wollen wir 
das Adventssingen wiederaufleben 
lassen. Es ist ein generations- und 
vereinsübergreifendes Ereignis, zu 
dem sich alle aus Fredelsloh und 
Umgebung eingeladen fühlen 
dürfen. Mit alten und neuen Weih-
nachtsliedern wollen wir uns auf 
das große Fest einstimmen. 

Das Adventssingen findet statt am 
Freitag, 20. Dezember um 18:00 Uhr 
in der Klosterkirche Fredelsloh.  
Mit dabei ist der Musikzug 
Fredelsloh und Emanuel Wallat. 

Pastor Jan Höffker liest weihnacht-
liche Texte und Gedichte und der 
Projektchor stimmt den Ton für 
den Besucherchor an. 

Wer beim Projektchor dabei sein 
möchte, ist herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns ab dem 23. Oktober 
an jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
im Pfarrsaal Fredelsloh (An der 
Pfarre 1). Der Projektchor wird von 
Stefan Guhl geleitet. 

Bernd Henne  
adventssingen2024@fredelsloh.com 

Foto: Roland Schrader 

Bild: Pixabay / Alexas_Fotos 
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Am Sonntag, 22. September um 
18:00 Uhr lädt das JAM-Team zu 
einer musikalischen Jugendandacht 
in der Liebfrauenkirche Moringen 
ein. „Lieder meines Lebens“, so 
heißt das Thema.  

Bitte bringt dazu euer Lieblingslied 
auf Handy mit und dann sind wir 
gespannt, was unsere gemeinsame 
Playlist so ergibt und ob Gott etwas 
mit unseren Liedern zu tun hat.  

Matthias Lüskow 

„Lieder meines Lebens“ 

Jugendandacht am 22. September 

 

„Niemals vergessen?“ 

Jugendandacht am 9. November 

Juleica-Kurs in den Herbstferien 

4. – 11. Oktober in Fürstenberg 

Foto: Ev. Jugend Kirchenkreis Leine-Solling 

In den Herbstferien findet der 
nächste Juleica-Kurs statt: Vom     
4. – 11. Oktober treffen sich 
Jugendliche ab 15 Jahren zum 
Jugendgruppenleiter-Kurs. 

Drei große Themenbereiche stehen 
auf dem Programm: Basics (Spiele 
und Gruppenpädagogik, Recht, 
Entwicklungspsychologie, Kommu-
nikation), Teamfähigkeit (Team-
building und Selbstdarstellung) und 

schließlich die Wunderwerke (hier 
könnt ihr eigene Schwerpunkte 
setzen, z.B. mit Musik, Videoschnitt, 
Tanz, Veranstaltungstechnik...).  

Jugendliche aus dem gesamten 
Kirchenkreis sind mit dabei. Alle 

weiteren Infos (z.B. zur Kosten-
erstattung) findest du auf unserer 
Homepage: www.leine-weper.de/
jugend/teamer 

Matthias Lüskow 

Aktuelle Infos 

zum Schutzkonzept 

An keinem Ort sind wir sicher! 
Nicht in der Familie, nicht in der 
Schule, nicht im Sportverein und  
nicht in der Kirche! 

Das Schutzkonzept unserer 
Gemeinde findet ihr auf unserer 
Homepage: www.leine-weper.de/
gemeinde/schutzkonzept 

Wer sich die Seite einmal durch-
liest, erhält einen Eindruck von 
der Problematik. Vieles ist 
gesetzlich nicht geregelt, sodass 
wir vor Ort klären müssen: 
Welche Regeln gelten bei uns? 

Der Kirchenvorstand hat dazu 
eine AG Schutzkonzept 
gegründet, die das bestehende 
Konzept weiter vertiefen wird. 
Wir sind dankbar für alle Hinweise 
und Ideen zu diesem Thema. 

Matthias Lüskow 

 Foto: Martin Engelhardt 
Siehe auch: www.juedische-friedhoefe.info 

Ziemlich einsam liegt er da, der 
jüdische Friedhof am Stadtrand. 
Der Friedhof erinnert an eine Zeit, 
in der jüdische Bürger ganz normal 
in Moringen lebten. Und zugleich 
erinnert er an die lange Geschichte 
der Ausgrenzung, denn der Fried-
hof liegt eben nicht in der Stadt, 
sondern außerhalb.  

Am Samstag, 9. November um 
17:00 Uhr treffen wir uns vor dem 
Friedhof zu einer kleinen Andacht. 
Jungs und Männer bringen bitte 
eine Kopfbedeckung mit, wie es im 
jüdischen Glauben Sitte ist. 

Matthias Lüskow 

 Foto: Tobias Below 
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„Zu schnell vorbei“ (Clueso) – Jetzt bin ich 40! 

Pop-Andacht am 6. September 

Eine fabelhaft illuminierte Kirche, 
gute, handgemachte Musik, einen 
Cocktail in der Hand: es ist „Pop am 
Freitagabend“ – die kleine Rauszeit 
am Wochenende. Text und Ton 
kreisen um ein Thema.  

Diesmal: „Zu schnell vorbei“ textet 
Clueso und erzählt in seinen Song, 
wie man auf ein Mal checkt: 
Hoppla, das ist ja schon die Mitte 
des Lebens: Vieles bewegt sich, 
vieles hat sich aber auch schon 
bewegt. Und wir mittendrin. Mitte 
des Lebens – „time to bring to life 
your dreams“ fordert Jamie 
Cullum.  

Warum etwas aufschieben? Und 
was sind eigentlich eure Träume?  

Wir lassen uns von den Songs an 
die Hand nehmen – und schauen, 
wohin sie uns führen.  

Ihr sitzt dabei bequem, einen von 
Melinas legendären Cocktails in 
der Hand, Sven wirft die E-Gitarre 
an, Tobi und Günter spielen einen 
ihrer lässigen Piano-Licks – und die 
Magie geschieht. Wir feiern am 
Freitag, 6. September. Beginn ist 
um 19:00 Uhr. 

Jan Höffker 

Vor zwei Jahren waren sie zuletzt 
zu Gast in der Liebfrauenkirche, 
nun freuen wir uns wieder auf die 
Tenöre 4 you.  

Toni Di Napoli und Pietro Pato aus 
Köln bieten ein farbenfrohes 
Musikerlebnis mit den schönsten 
Welthits aus Pop, Klassik, Musical 
und Filmmusik.  

Am Mittwoch, 18. September um 
19:00 Uhr freuen wir uns auf ein 
prächtiges Konzert in der Liebfrau-
enkirche Moringen.  

Tickets zum Preis von 23,00 € gibt 
es im Vorverkauf bei Schreibwaren 
Stumpe oder an der Abendkasse 
für 25,00 €.  

Matthias Lüskow 

Tenöre 4 you in Moringen 

Konzert am 18. September 

Kultur in Schnedinghausen 

Kirchengemeinde und Heimatverein laden ein 

Am Samstag, 21. September um 
19:00 Uhr besucht der Bremer 
Liedermacher Marno Howald das 
beschauliche Schnedinghausen. 
Howald bringt die Dinge 
musikalisch und textlich auf den 
Punkt! Er nimmt dabei kein Blatt 
vor den Mund singt und besingt 
die Themen unserer Zeit auf 
ironisch-humorvolle Art und 
Weise. Im Anschluss gibt es 
Getränke und Gelegenheit zum 
Austausch in der Kapelle.  

Am Freitag, 8. November um 19:00 
Uhr erinnern Carmen Barann und 
Martin Tschoepe an die jüdische 
Dichterin Selma Merbaum. Ihr Werk 
ist „eine Lyrik, die man weinend 
vor Aufregung liest: so rein, so 
schön, so hell und so bedroht“, 
urteilte Hilde Domin. Barann und 
Tschoepe legen ihre Musik 
darüber, sodass es ohne Zweifel 
ein nachdenklicher, aber sicherlich 
auch ein beglückender Abend wird.  

Jan Höffker 

Foto: Jan Höffker 

Foto: Melina Linne 

Foto: Gatev Z. 
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„Sorgt euch nicht! Wer dann?“ 

Frauensonntag am 20. Oktober 

„Zwei Tage sind wir einfach mal weg“ 

RausZeit 5.-6. Oktober in Bursfelde 

„Sorgt euch nicht!“ lautet der Titel 
des Frauensonntags 2024. Es geht 
um „Care“ oder Fürsorge – also die 
Arbeit, die von Frauen oft immer 
noch selbstverständlich getan wird. 
Was von vielen Frauen gerne 
geleistet wird, kann auch schnell 
zur Überlastung führen, wenn die 
Arbeit nicht gerecht geteilt wird.  

Wir wollen uns mit der Geschichte 
von Maria und Martha beschäftigen. 

Wie gut können wir Martha 
verstehen, die von ihrer Schwester 
Maria erwartet, dass sie ihr hilft? 
Wie kommt Jesus dazu, Marias 
Sitzen an seiner Seite als „das gute 
Teil“ hervorzuheben? 

Ein Team von Frauen bereitet den 
Gottesdienst vor und lädt ein am 
Sonntag, 20. Oktober um 17:00 Uhr 
in der Liebfrauenkirche Moringen. 

Heike Nieschalk 

„Wie im Himmel“ 

Kirche und Kino am 2. Oktober 

Das schwedische Musikfilm-Drama 
erzählt die Geschichte des inter-
national gefeierten Dirigenten 
Daniel Daréus, der nach einer 
erfolgreichen Zeit in sein Heimat-
dorf Ljusåker zurückkehrt. Er über-
nimmt die vakante Kantorenstelle. 
Aus einem kleinen und schlichten 
Chor entsteht eine Gemeinschaft, 
in der die Kraft der Musik 
Menschenherzen öffnet und 
verbindet. 

Der Kinofilm aus dem Jahr 2004 
beeindruckt neben der glanzvollen 
Musik auch durch traumhafte 
Landschaftsaufnahmen zwischen 
warmer Mittsommernacht und 
kaltem Winter im hohen Norden. 

Am Mittwoch, 2. Oktober um 19:00 
Uhr startet »Kirche und Kino« in 
der Liebfrauenkirche Moringen. 
Snacks und Getränke stehen bereit. 

Barbara Lüskow 

Die RausZeit ist eine kurze Auszeit 
für Erwachsene in der Rushhour 
des Lebens, also von 18 bis ca. 55 
Jahren. Ob Single oder Paar, 
verheiratet oder nicht: Sei dabei 
und erlebe ein völlig anderes 
Zeitgefühl! 

Zwei Tage sind wir einfach mal 
raus: Das bedeutet z.B. pilgern, die 
eigene Kreativität entdecken, 
Spiritualität erleben, Yoga, hand-
gemachte Musik am Kaminfeuer 
und vieles mehr. Es entsteht ein 
Raum, der anders gefüllt ist als 
sonst.  

Bursfelde ist ein magischer Ort. 
Alles erscheint harmonisch, der 
Wald und Garten leuchten in der 
Herbstsonne. Wir werden uns das 
anschauen und dann auch in die 
Gestaltung kommen mit Kunst-
handwerk, Foto-Workshop und 
Kochen. Es wird ein Retreat für 
Geist und Körper. Wichtig ist uns 
dabei immer, dass jeder selbst 
entscheiden kann, welches der 
Angebote passt oder ob jetzt nicht 
einfach ein luftiger Cappuccino 
dran ist. Infos und Anmeldung auf 
www.leine-weper.de 

Jan Höffker 

Bild: Wie im Himmel, Schweden 2004 

Bild: Karin Schwendt 

 Kloster Bursfelde. Foto: Gerhard Jost. 

 Wir freuen uns auf euch! Foto: Max Apel. 
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September 

   9:30 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Heike Nieschalk) 

             Für Kinder und Familien            Jugendandachten 

Mi, 04.09. 18:00 Singen und Schweigen in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx)  S. 17 

Fr, 06.09. 19:00 Pop-Andacht „Zu schnell vorbei“ (Clueso) in der Liebfrauenkirche Moringen 
  (Jan Höffker)  Seite 12 

Sa, 07.09. 11:00 Goldene Konfirmation Espol 1974 in der St. Marienkapelle Espol (Heike Nieschalk) 

 So, 01.09.    9:30 Generationenkirche „Alltagshelden: Politiker vor Ort“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

11:00 Gottesdienst in der Klosterkirche Fredelsloh (Heike Nieschalk) 

 So, 08.09.    9:30 Generationenkirche „Alltagshelden: Joris und Mia erzählen von der Feuerwehr“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

11:00 Diamantene/Eiserne/Gnadene Konfirmation Leine-Weper 1964/1959/1954  
 in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Behrensen (Jan Höffker) 

 So, 15.09.    9:30 Generationenkirche „Alltagshelden: Ich bin krank und tröste dich“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

18:00 „Sechs Weisen, das Wort »genug« zu betrachten“ – Station 2 
 Geistlicher Abend in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx) 

 So, 22.09.    9:30 Generationenkirche „Alltagshelden: Mama und Papa“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

11:00 Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Oldenrode (Matthias Lüskow) 

 Sa, 28.09. 10:30 Kartoffelroden für Kinder auf Bauernhof Penk in Großenrode 
 12:00 Erntedank-Familiengottesdienst auf Bauernhof Penk in Großenrode (Jan Höffker) 

So, 29.09. 11:00 Gottesdienst zur Klosterwies‘n im Schützenzelt Fredelsloh (Heike Nieschalk) 

11:00 Erntedank-Gottesdienst auf Hof Hampe, Emilienstraße 7, Schnedinghausen  
 (Jan Höffker) 

14:00 Erntedank-Gottesdienst auf Hof Jonigkeit, In der Worth 31, Thüdinghausen  
 (Jan Höffker) 

17:00 Erntedank-Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Jan Höffker)  Seite 4 

 18:00 Jugendandacht „Lieder meines Lebens“ in der Liebfrauenkirche Moringen  
 (JAM-Team)  Seite 11 
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Oktober 
            Für Kinder und Familien             Jugendandachten 

Mi, 02.10. 18:00 Singen und Schweigen in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx)  S. 17 

19:00 Kirche & Kino „Wie im Himmel“ in der Liebfrauenkirche Moringen (Barbara Lüskow) 
  Seite 12 

 So, 06.10.    9:30 Generationenkirche: Erntedank mit der ev. Kita in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow) 

 11:00 Generationenkirche: Erntedank in der Klosterkirche Fredelsloh (Matthias Lüskow) 

So, 13.10. 11:00 Gottesdienst in der Kapelle Behrensen (Heike Nieschalk) 

18:00 „Sechs Weisen, das Wort »genug« zu betrachten“ – Station 3 
 Geistlicher Abend in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx) 

17:00 Gottesdienst für Frauen „Sorgt euch nicht! Wer dann?“  
 in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk & Team)  Seite 13 

 So, 27.10.    9:30 Generationenkirche „Herbstbrausen“ in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

   9:30 Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Matthias Lüskow) 

11:00 Gottesdienst in der St. Johanniskirche Großenrode (Jan Höffker) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Matthias Lüskow) 

 Do, 31.10.    9:30 Kinderkirchentag „Hallo Luther“ in der Liebfrauenkirche Moringen  Seite 8 
 12:00 Familiengottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

19:00 Gottesdienst zum Reformationstag in der St. Mauritiuskirche Hardegsen (Anne Dill) 

   9:30 Erntedank-Gottesdienst in der St. Marienkapelle Espol mit Brunch (Christoph Ratke) 

So, 20.10.    9:30 Erntedank-Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Heike Nieschalk) 

11:00 Erntedank-Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Oldenrode (Heike Nieschalk) 

Foto: Gemeindebriefdruckerei / Nelli Schwarz 



 

 

 Sa, 09.11. 17:00 Jugendandacht am jüdischen Friedhof in Moringen (JAM-Team)  Seite 11 
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November 
             Für Kinder und Familien            Jugendandachten 

 So, 03.11.    9:30 Generationenkirche „Hubertus von Lüttich – Schutzpatron der Jäger und Förster“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk)  Seite 9 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Behrensen (Heike Nieschalk) 

Mi, 06.11. 18:00 Singen und Schweigen in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx)  S. 17 

18:00 Hubertusmesse in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

 So, 10.11.    9:30 Generationenkirche „Martin von Tours – Mantel und Schwert, Licht und Schatten“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 9 

   9:30 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Jan Höffker) 

11:00 Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Matthias Lüskow) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Jan Höffker) 

 Mo, 11.11. 17:00 Martinsandacht in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 9 

 17:00 Martinsandacht in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker)  Seite 9 

 So, 17.11.    9:30 Generationenkirche „Gertrud von Helfta – fröhlich Glauben im Mittelalter“  
  in der Klosterkirche Fredelsloh (Heike Nieschalk)  Seite 9 

   9:30 Gottesdienst am Volkstrauertag in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

16:00 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal im Stadtpark Moringen (Heike Nieschalk) 

Do, 21.11. 18:00 Taizé-Andacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

 So, 24.11.    9:30 Generationenkirche am Ewigkeitssonntag für die Kirchengemeinde Leine-Weper  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker)  Seite 9 

18:00 „Sechs Weisen, das Wort »genug« zu betrachten“ – Station 4 
 Geistlicher Abend in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx) 

11:00 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag für die Kirchengemeinde Hevensen-Lutterhausen 
 in der Kirche Lutterhausen (Jan Höffker) 

10:00 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal in Behrensen (KV) 

10:00 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal in Schnedinghausen (Paul Lange) 

10:30 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal in Lutterbeck (Michael Dörnte) 

11:00 Gottesdienst am Volkstrauertag, St. Johanniskirche Großenrode (Heike Nieschalk) 

11:00 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal in Oldenrode (KV) 

12:30 Andacht am Volkstrauertag am Ehrenmal in Nienhagen (Melanie Albrecht) 

14:00 Gottesdienst am Volkstrauertag in der Kapelle Thüdinghausen (Tobias Kreitz) 
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Heilige wie du und ich 

Klänge können guttun. Sie können 
uns anders und tiefer berühren als 
Worte, und was einmal als Klang 
bis auf den Grund unserer Seele 
gesunken ist und von dort unser 
Leben durchklingt, ist oft nach-
haltiger als manches, was wir 
mühsam auswendig gelernt haben.  

Und auch Stille kann guttun. Sie ist 
ja nicht einfach nur nichts: Sie kann 
Zeit sein zum Horchen, Zeit, sich zu 
sammeln und neu auszurichten. 

Seit Ostern treffen wir uns am 
ersten Mittwoch eines Monats von 
18:00 – 18:30 Uhr zum „Singen und 
Schweigen“ in der Klosterkirche. 

Zu einem meiner letzten Geburts-
tage bekam ich ein Heiligenlexikon. 
Nein, nicht von einer katholischen 
Freundin, sondern von meinem 
Mann, weil es auf meiner Wunsch-
liste stand. Ich hatte mich vorher 
schon mit einigen Heiligen beschäf-
tigt: Nikolaus, Barbara, Mauritius 
und natürlich Martin. Spannend, 
aber auch viel legendenhaftes 
dabei. Deswegen das Lexikon. 

Nun kann ich an sich mit der 
Heiligenverehrung nicht so viel 
anfangen, deswegen stellt sich mir 
die Frage: Was heißt „heilig“? 

Viele würden sagen: besonders gut 
und Gott wohlgefällig leben. 
Anders als der normale Mensch. 
Nicht von dieser Welt. Das stimmt 
alles ein bisschen…  

„Heilig“ ist in der Tat das Gegenteil 
von „alltäglich“. Gerade im Alten 

Testament werden viele Begeg-
nungen mit Gott beschrieben, die 
davon erzählen. Das Irdische steht 
dem Heiligen gegenüber. Heilig ist 
also ganz anders als irdisch. Es ist 
das unbeschreibliche Anderssein 
Gottes, das oft erschüttert und den 
Menschen die eigene Unzuläng-
lichkeit vor Augen führt. 

Heilig, so könnte man sagen, ist die 
Eigenschaft Gottes, sein Eigenstes, 
beschreibt ihn am besten, auch 
wenn uns dafür andere Worte 
fehlen. Niemand sonst ist heilig. 
Als solches fasziniert uns das 
natürlich auch. Nicht ohne Grund 
wurden Kirchen in manchen 
Epochen prunkvoll gebaut, um nur 
ein wenig von dieser Heiligkeit 
abzubilden. Und wir haben den 
Wunsch, daran Anteil zu nehmen, 
auch so zu sein. 

 

Aber: heilig kann man sich nicht 
erarbeiten. Im Neuen Testament 
wird deutlich: Gott spricht uns die 
Heiligkeit zu, verleiht sie quasi. Das 
heißt nicht, dass wir besser leben, 
sondern erst einmal, dass wir zu 
ihm gehören.  

Insofern sind wir als Christen heilig. 
Heilige – eben wie du und ich. 
Allerdings sollten wir das füllen, 
dementsprechend leben. Das 
nennt man dann Heiligung. Heilig 
wird mir im Glauben verliehen und 
muss sich im Alltag als Eigenschaft 
bewähren.  

In meinem Lexikon gibt es Heilige, 
die heilig gelebt haben, manche 
mehr, manche weniger. Meine Bio-
grafie als Heilige landet vermutlich 
nicht in einem Lexikon, aber viel-
leicht helfen mir ihre Geschichten, 
meine Heiligkeit zu leben. 

Heike Nieschalk 

Singen und Schweigen Es ist ein kleiner Freiraum, der 
dabei helfen kann, sich immer 
wieder neu auf das Wesentliche 
auszurichten.  

Die nächsten Termine:  

⮚ Mittwoch, 4. September  
⮚ Mittwoch, 2. Oktober 
⮚ Mittwoch, 6. November   

Wolf-Friedrich Merx 

Foto: Pixabay / analogicus 
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Kulturkirche Fredelsloh – Herbstprogramm 2024 



 

 

„Viel Glück und viel Segen!“ – Das wünschen wir allen, die im 
letzten Quartal Geburtstag hatten. Und weil es sich gemein-
sam viel schöner singen und feiern lässt, laden wir auch 
diesmal wieder zum Geburtstagskaffee ein!  

Wir wollen klönen, spielen, zuhören und singen. Und 
natürlich gibt es wieder leckeren Kuchen. Eingeladen sind alle 
Geburtstagskinder ab 70 Jahren (Juli, August, September)  
aus Moringen und allen unseren Orten. Wir treffen uns am 
Donnerstag, 17. Oktober um 15:00 Uhr in der Liebfrauen-
kirche Moringen (Winterkirche). Sie brauchen sich nicht 
anzumelden, kommen Sie einfach vorbei!  

Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, meldet sich bis zum 
15. Oktober im Kirchenbüro (Tel. 05554 / 22 81).  

Carmen Henne und Heike Nieschalk 
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Peter Büttner 

Geburtstage   80, 85, 90+ 

September 
    

[…] 
 
 
 

Oktober 
     

[…] 
 
 
 

November 
     

[…] 
 
 
 

 

Andachten in der Tagespflege 

Mo, 09.09. 10:30  Andacht (Heike Nieschalk) 

Di, 08.10.  10:30  Andacht (Matthias Lüskow) 

Mi, 13.11. 10:30  Andacht (Jan Höffker) 

Andachten im Seniorenzentrum 

Mi, 11.09. 10:00  Andacht (Andreas Pape) 

Mi, 09.10.  10:00  Andacht (Matthias Lüskow) 

Mi, 13.11. 10:00  Andacht (Jan Höffker) 

Geburtstagskaffee am 17. Oktober 

Moringen:  Do, 19.09. / 24.10. / 21.11.  
 15:00 Uhr in der Liebfrauenkirche 
 

Großenrode:  Di, 10.09. / 08.10. / 12.11.  
 14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Nienhagen:  Di, 10.09. / 08.10. / 12.11.  
 14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Seniorenkreise im Herbst 
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Täglich Brot 

Handwerk 

Pizzeria Italia 
 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Sonntag 
12:00 – 14:00 Uhr 
17:30 – 22:00 Uhr 
 

Industriestraße 1 
37186 Moringen 
 

Tel. 05554 / 81 53 

Feste Feiern 
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Dirk Müller 
Heizung - Sanitär 

05555/772 
 

Feldstr. 19, 37186 Moringen – Fredelsloh 
 

Installateur- u. Heizungsbauermeister 
Staatlich gepr. Elektrotechniker 

Handwerk 
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Finanzen 

Versicherungen 
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Unterwegs 

Gesundheit 
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Gemeindeschwesternstation 
 

       Stadt Moringen 
 

 Kranken- und Altenpflege 

 Wundversorgung durch Wundmentor 

 Medizinische Behandlungspflege 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

 Beratung in allen Pflegefragen 

 Begleitung und Betreuung 

 Palliativpflege (Begleitung in der 
letzten Lebensphase) 

 Demenzbetreuung 

37186 Moringen, Einbecker Straße 22 

Tel.: 0 55 54 / 99 81 55     

Fax: 0 55 54 / 99 81 57 

Mail: schwesternstation@moringen.de 

Gesundheit 

Pflege 

Frisör 
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KARL HILLEBRECHT 
 

Bau- und Möbeltischlerei 
Erd- und Feuerbestattungen 

 

Wasserstr. 8 
37186 Moringen 

 

Tel: 0 55 54 / 414 
Fax: 0 55 54 / 25 65  

Floristik 

Bestatter 

Foto: Pixabay / HekMek 

Blumenfloristik Lochter 
 

Mo bis Fr 8-18 Uhr | Sa 8-13 Uhr 
 

                Güterbahnhofstr. 1 
                37186 Moringen 
 

                               Tel. 05554 - 22 46 
                               hwlochter@web.de                               
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Kirchenbüro  Marita Stadniczuk · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 22 81 · kg.leine-weper@evlka.de 
 

 Mo / Mi / Do  10:00 – 12:00 Uhr  
 Di  16:00 – 18:00 Uhr  
 

Ev. Kindergarten Melanie Bense · Bahnhofstraße 2 · 37186 Moringen  
 0 55 54 / 19 00 · kts.moringen@evlka.de 
 

Pastoren Matthias Lüskow · Am Burggraben 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 411 · matthias.lueskow@evlka.de 
 

 Jan Höffker · Moringer Straße 7 · 37574 Einbeck-Iber 
 0176 / 21 19 13 44 · jan.hoeffker@evlka.de 
  

 Heike Nieschalk · Nordfeld 8 · 37186 Moringen-Fredelsloh 
 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

Kirchenmusiker Günter Stöfer · 01516 / 14 21 963 · kirche@stoefer.de 
 

Küster Moringen Melina Linne 01575 / 15 74 875  
 Fredelsloh Janne Klett-Drechsel 0173 / 26 30 695 
 Großenrode Küster gesucht 
 Espol Küsterteam 0 55 55 / 341 
 Lutterbeck Ilona Westemeier 0 55 54 / 81 50 
 Nienhagen Melanie Albrecht 0 55 54 / 72 49 448 
 Oldenrode Yannick Deifel 0176 / 56 73 53 80 
 Schnedinghausen Angelika Lange 0 55 54 / 99 57 971 
 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  Matthias Lüskow  0 55 54 / 411 
 Stellvertreterin:  Heike Nieschalk  01515 / 43 49 001 
 

Bankverbindung Empfänger:  Kirchenamt Northeim 
 IBAN:  DE25 2625 0001 0000 0238 87 (Kreissparkasse Northeim) 
 Betreff:  KG Leine-Weper »Ihr Verwendungszweck« 
 

Impressum Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Matthias Lüskow · matthias.lueskow@evlka.de 
 Redaktionsteam: Klaus Henne · Jan Höffker · Heike Nieschalk · Marita Stadniczuk 
 Layout: Matthias Lüskow · Druck: Gemeindebriefdruckerei · Auflage: 3.400 Stück 
 Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 1. November 2024 

Rat und 
Hilfe 

 Beratung vor Ort 
 Diakonin Heike Nieschalk · 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

 Diakonisches Werk Leine-Solling · Teichstraße 18 · 37154 Northeim 
 Kirchenkreissozialarbeit: 0 55 51 / 24 39 · marion.fischer@leine-solling.de 
 Schuldenberatung: 0 55 51 / 24 39 · heike.kunau@leine-solling.de 
 Ambulanter Hospizdienst: 0 55 51 / 915 833 · www.zwanzig-minuten.de 
 

 Familienbüro Caritas Northeim · Breiter Weg 2 · 37154 Northeim 
 Schwangeren- und Familienberatung, Sozialberatung, Kurenvermittlung 
 0 55 51 / 91 17 70 · familienbuero@caritas-northeim.de 
 

 Evangelische Telefonseelsorge   
 0800 / 111 0 111 · www.telefonseelsorge.de 
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Es wurden in unserer Gemeinde getauft … 
 

[…] 

  

  

  

  
 
Es wurden in unserer Gemeinde getraut … 
 

[…] 
 
Es wurde die Trauerfeier gehalten in unserer Gemeinde … 
 

[…] 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Die ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper trauert um 
 
 

Wilhelm Deneke 
 

* 27. Juli 1940   † 26. Juni 2024 
 

„Wilhelm Deneke war ein zuversichtlicher Christ in dieser Welt“, so hat es ein Freund beschrieben. 
Immer und überall hat er in Großenrode und Umgebung mit angepackt, wenn es etwas zu tun gab. 

Als unsere Kirchengemeinde 2009 gegründet wurde, hat er nicht geklagt,  
sondern fröhlich und regelmäßig mitgewirkt im Ortsausschuss Großenrode. 

Auch nach dem Verlust seiner Frau und seiner Tochter ist Wilhelm Deneke sich treu geblieben. 
Er hat das Scherzen nicht verlernt und blieb allen Menschen zugewandt, 

sowohl denen, die schon lange hier leben, als auch denen, die seit 2015 zu uns gekommen sind. 
   

Wir sind froh, dass wir ihn kennenlernen durften, und wissen ihn bei Gott geborgen. 
  

„Ich will rühmen Gottes Wort; ich will loben das Wort des Herrn. 
Auf Gott hoffe ich und fürchte mich nicht; was können mir Menschen tun?“ 

 

(Psalm 56,11-12) 

„Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.“  

Hebräer 13,14 



 

 

   Danke für alle guten Gaben, / danke, du machst die Äpfel rot.  
 Danke für alle süßen Trauben / und für’s täglich Brot. 

 

 Danke für die Kartoffelfelder, / danke für das Gemüsebeet.  
 Danke für alle bunten Blätter, / wenn der Sommer geht.  
 

 Danke, du lässt den Regen fallen, / danke, du schenkst auch Sonnenschein. 
 Danke, so können alle Früchte / wachsen und gedeihn. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Danke! 

Melodie: Danke für  
diesen guten Morgen 

(EG 334) 


